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Unter-18-Bewerb, 18. Spieltag
AKA Hypo Vorarlberg – AKA St. Pölten  2:1 (1:0)
Waldstadion Gisingen, 50 Zuschauer, SR Eisler
Torfolge: 35. 1:0 Wunderli, 89. 2:0 Karakas, 90. 2:1 Meister
AKA Hypo Vorarlberg: Schatzmann; Frick, Oswald, El Abdellaoui, 
Avramovic, Wunderli, Moritz Madlener, Dagli (62. Karakas), 
Weixlbaumer, Bösch (75. Platzer), Moser (62. Feldschmied)
Weiters spielten: Rapid Wien – Admira Wacker 4:0, Sturm 
Graz – Ried 2:1, Salzburg – Tirol 0:0, Burgenland – Wolfsberg 1:0, 
Linz – Austria Wien 2:2

Tabelle 
 1. Salzburg 19 15 3 1 63:13 48
 2. Austria Wien 18 11 3 4 43:30 36
   3. Rapid Wien 19 9 5 5 39:23 32
 4. Admira Wacker 17 8 7 2 40:30 31
 5. Linz 18 7 5 6 35:28 26
 6. Ried 18 7 3 8 24:25 24
 7. Vorarlberg 17 6 5 6 20:28 23
 8. Sturm Graz 18 5 4 9 28:40 19
 9. Tirol 18 3 7 8 19:40 16
10. Burgenland 18 4 4 10 13:40 16
11. St. Pölten 18 3 5 10 27:40 14
12. Wolfsberg 18 2 5 11 18:32 11

Unter-16-Bewerb, 18. Spieltag
AKA Hypo Vorarlberg – AKA St. Pölten  2:3 (1:1) 
Waldstadion Gisingen, 50 Zuschauer, SR Egger
Torfolge: 7. 0:1 Baumgartner, 35. 1:1 Zottele, 56. 1:2 Nakicevic, 
68. 1:3 Nakicevic, 90. 2:3 Tartarotti 
AKA Hypo Vorarlberg: Eichhübl; Grujcic (82. Dominikovic), 
Glanzer (82. Pasqualini), Müller, Zottele, Nussbaumer (30. Mesa), 
Tartarotti, Maurice Mathis, Bjelica, Güler (46. Dervisevic), Küer    
Weiters spielten: Rapid Wien – Admira Wacker 3:1, Salzburg 
– Tirol 4:2, Burgenland – Wolfsberg 5:2, Linz – Austria Wien 0:1, 
Sturm Graz – Ried 4:3 
 Tabelle
 1. Salzburg  18 13 2 3 59:25 41
 2. Austria Wien 18 11 3 4 63:30 36
   3. Rapid Wien 19 10 4 5 35:24 34
 4. Admira Wacker 18 9 4 5 54:35 31
   5. Sturm Graz 16 8 5 8 46:33 29
 6. Vorarlberg 18 8 4 6 39:35 28
   7. St. Pölten 18 8 2 8 38:37 26
 8. Linz 18 7 4 7 27:29 25
 9. Wolfsberg 17 4 6 7 27:39 18
10. Burgenland 16 5 3 8 32:45 18
11. Tirol 18 2 3 13 18:49 9
12. Ried 18 0 2 16 11:68 2

Unter-15-Bewerb, 18. Spieltag
AKA Hypo Vorarlberg – AKA St. Pölten  2:3 (2:3)
Waldstadion Gisingen, 50 Zuschauer, SR Jovanovic
Torfolge: 3. 1:0 Özülkü (Eigentor), 8. 1:1 Toth, 18. 2:1 Bekar, 22. 
2:2 Weyermayr, 32. 3:2 Dzafo (Freistoß)
AKA Hypo Vorarlberg: Kusche (41. Küng); Orhan, Huber, Bokano-
vic, Fischer (53. Thurnher), Akcicek, Bekar (29. Marceta), Yilmaz, 
Lars Nussbaumer (48. Fleischhacker), Abdijanovic, Hashemi 
(50. Rakic) 
Weiters spielten: Salzburg – Tirol 1:2, Sturm Graz – Ried 2:2, 
Linz – Austria Wien 1:1, Burgenland – Wolfsberg 2:1 
  Tabelle
 1. Salzburg 19 16 2 1 75:24 50
 2. Rapid Wien 18 14 1 3 52:17 43 
 3. Sturm Graz 18 10 5 3 49:25 35
   4. Tirol 19 8 3 8 25:32 27
 5. Austria Wien 18 8 2 8 38:35 26
 6. Admira Wacker 16 7 3 6 34:35 24
 7. Wolfsberg 18 7 1 10 22:44 22
 8. Ried 18 5 6 7 26:36 21
 9. St. Pölten 18 6 3 9 35:50 21
10. Burgenland 18 5 5 8 31:32 20
11. Linz 18 3 4 11 22:48 13
12. Vorarlberg 20 1 3 16 31:62 6

Fußball, ÖFB-JugendligaEin Sieg und zwei 
Niederlagen
SCHWARZACH. (VN-tk) Ein Sieg 
und zwei Niederlagen setzte 
es für die AKA-Teams in den 
Heimspielen gegen die Al-
terskollegen aus St. Pölten. 
Der Höchster Maurice Wun-
derli und Batuhan Karakas 
vom FC Lustenau sicherten 
der U-18-Elf mit Trainer Da-
niel Madlener den knappen 
2:1-Heimsieg. Im Gleich-
schritt agierten die beiden 
anderen Mannschaften: Je-
weils zwei Treff er reichten 
für einen Punktgewinn nicht. 
Die jüngsten Kicker lagen so-
gar zwei Mal in Führung. 

LIVE
TICKER

 AUF

Champions League: 
Live in der App!

UEFA Champions League
Halbfinale, Rückspiele
FC Bayern München – FC Barcelona heute
Allianz Arena, 20.45 Uhr, SR Marc Clattenburg (Eng) Hinspiel: 0:3
Real Madrid – Juventus Turin Mittwoch
Estadio Santiago Bernabéu, 20.45 Uhr, SR Jonas Eriksson (Swe) Hinspiel: 1:2  
Finale: 6. Juni in Berlin

UEFA Champions League im TV, heute
Sky Sport, live ab 20.15 Uhr: FC Bayern München – FC Barcelona
ZDF, live ab 20.15 Uhr: FC Bayern München – FC Barcelona
Puls 4, Zusammenfassung ab 23 Uhr: FC Bayern München – FC Barcelona

Fußball

VERSTORBEN. Ein beim Dritt-
liga-Aufsteiger Beerschot 
Wilrijk engagierter Spieler 
ist nach einem auf dem Platz 
erlittenen Herzstillstand im 
Krankenhaus verstorben. Das 
Ableben des 23-jährigen Tim 
Nicot ist der zweite Todesfall 
im belgischen Fußball inner-
halb von zwei Wochen.

SUSPENDIERT.  Schalke 04 hat 
seine Profi s Kevin-Prince Boa-
teng und Sidney Sam „mit so-
fortiger Wirkung“ freigestellt. 
Marco Höger ist bis einschließ-
lich Samstag vom Trainings- 
und Spielbetrieb suspendiert. 

Fußball-Szene

Warm anziehen heißt es für Bayern-Coach Pep Guardiola und sein Team gegen Barcelona. FOTO: REUTERS

Peps Spielplan: 
Kontrolliert zum 
Bayern-Wunder
Mit Herz und Köpfchen 
ins Champions-League-
Rückspiel gegen Barce-
lona.
MÜNCHEN. Ein wilder Sturm-
lauf ist für Pep Guardiola kei-
ne Strategie bei der „Mission 
Impossible“ gegen Barcelo-
nas Angriff smaschine um Lio-
nel Messi. „Herz ja, aber auch 
mit Kopf!“, lautet die klare 
Marschroute des Bayern-
Trainers für das Champions-
League-Halbfi nale gegen den 
FC Barcelona. Nach dem ver-
heerenden 0:3 der Münchner 
im Hinspiel beginnt die Auf-
holjagd in der Heimfestung 
Allianz Arena nicht vorne bei 
Robert Lewandowski und 
Thomas Müller, sondern mit 
defensiver Stabilität dahinter 
bis hin zu Torwart Manuel 
Neuer.

„Wir müssen gut vertei-
digen, das ist das Erste“, 
erklärte Guardiola. Abwehr 
ist für den Spanier der beste 
Angriff . Und nicht die „deut-
sche Mentalität, nach vorne 
laufen, nach vorne laufen, 
viele Tore schießen“, so der 
Spanier. Um dann beim kopf-
losen Anrennen wie schon in 
Barcelona erneut von Messi 

oder Neymar ausgekontert 
zu werden. „Wenn du einen 
Fehler machst, bestrafen sie 
das“, warnte Guardiola. 28:1 
Tore hat der FC Barcelona in 
seinen letzten acht Pfl icht-
spielen erzielt, die er allesamt 
gewonnen hat. „Ich werde 
versuchen, es über die Spiel-
kontrolle aufzuholen“, sagte 
Guardiola zur Strategie. We-
nigstens ein niederschmet-
terndes K.o. wie bei der völ-
lig missglückten Aufh oljagd 
beim 0:4 gegen Real Madrid 
im Halbfi nal-Rückspiel 2014 
soll sich so nicht wiederho-
len. 

Mit Verstand spielen
Insgeheim hoff en die Bay-
ern nach fünf Siegen und 
19:1 Toren in den bisherigen 
Heimspielen der Königsklas-
sensaison auf einen weite-
ren historischen Abend. „Wir 
können nicht davon ausge-

hen, dass es läuft wie gegen 
Porto. Aber wir brauchen’s“, 
erinnerte Thomas Müller an 
das 6:1 im Viertelfi nale. Da 
musste aber „nur“ ein 1:3 auf-
geholt werden – und das ge-
gen einen Gegner, der keine 
Weltstars wie Messi im Team 
hat. Guardiolas Plan, vor al-
lem mit Verstand zu spielen, 
soll dafür sorgen, dass Kapi-
tän Philipp Lahm & Co. beim 
programmierten Verpassen 
des Endspiels in Berlin zu-
mindest erhobenen Hauptes 
die ausverkaufte Arena ver-
lassen können. 

Nach den erneuten Gerüch-
ten um das große Interesse 
von Manchester City hat sich 
Pep Guardiola klar zum FC 
Bayern bekannt. „Oh, Jungs. 
Ich habe es 200 Millionen Mal 
gesagt an der Säbener Straße. 
Ich habe noch ein Jahr mehr 
Vertrag. Ich werde nächste 
Saison hierbleiben. Das ist 
alles“, sagte der Trainer des 
Rekordmeisters in München. 
Bis zum 30. Juni 2016 läuft 
der Kontrakt des Spaniers, 
der seit 2013 beim FC Bayern 
arbeitet. Die Münchner Klub-
Bosse bekundeten mehrfach 
Interesse an einer Vertrags-
verlängerung.

Nationalkader-Triath-
let Leon Pauger wird 
Zweiter beim Qualifi ka-
tionsrennen.  

MARIA ENZERSDORF. (VN-jd) 
Triathlet Leon Pauger (MP 
Team Dornbirn) hat sich 
beim österreichischen Qua-
lifi kationsbewerb in Maria 
Enzersdorf einen Startplatz 
für den Junioren-Europacup 
am 30. Mai in Wien gesichert. 
Es galt, 800 Meter Schwim-
men und fünf Kilometer 
Laufen zu absolvieren. Der 
16-jährige Bregenzer, noch 
in der Jugendklasse start-
berechtigt, schaff te sich mit 
einer Schwimmzeit von 9:53 
Minuten eine gute Ausgangs-
lage für den anschließenden 
Lauf. Dieser wurde nach der 
Gunderson-Methode (Start 
mit den Rückständen aus 
dem Schwimmen) durchge-
führt. Mit 16:24 Minuten bzw. 
der schnellsten Laufzeit im 
Starterfeld bei starkem Ge-
genwind, kämpfte sich der 

Sportgymnasiast vom siebten 
auf den zweiten Gesamtrang 
vor. Sieger Bastian Schwöl-
lenbach hatte sechs Sekun-
den Vorsprung, der Tiroler 
hat sich direkt für die Juni-
oren-EM am 11. Juli in Genf 
qualifi ziert. Beim Europacup 
in Wien gibt es die nächs-
te Möglichkeit, sich für das 
Championat in der Schweiz 
zu qualifi zieren. 

12. Sparkasse Älpelelauf 2015 in Feldkirch
Distanz:  9,2 Kilometer/840 Höhenmeter
Internet:  www.lsv-feldkirch.at
Gesamtwertung, Top-Fünf Resultate 25/110 Klassierte
Damen: 1. Sabine Reiner (hellblau.Powerteam)  50:37
 2. Daniela Gassmann Bahr (SUI)  52:03
 3. Angelika Haldimann-Riedo (SUI)  52:57
 4. Petra Summer (hellblau.Powerteam)  53:51
 5. Noemi Thommen (SUI)  1:01:29
Herren: 1. Stefan Hubert (SUI)  43:52
 2. Arnold Aemisegger (LIE)  45:05
 3. Jakob Mayer (TS Dornbirn)  45:52
 4. Philipp Feuz (SUI)  47:52
 5. Stefan Keckeis (hellblau.Powerteam) 48:15
VLV-Meisterschaft, Top-Drei-Resultate
Gesamtwertung
Damen: 1. Sabine Reiner (hellblau.Powerteam)  50:37
 2. Petra Summer (hellblau.Powerteam)  53:51
 3. Eva Aschaber (BLT Sparkasse Bludenz)  1:06:29

Herren: 1. Jakob Mayer (TS Dornbirn)  45:52
 2. Stefan Keckeis (hellblau.Powerteam)  48:15
 3. Patrick Spettel (ZSV Laufteam Wolfurt)  48:47
U 20/m: 1. Mathias Mayer (TS Dornbirn)  1:00:23
W 20: 1. Sabine Reiner (hellblau.Powerteam)  50:37
 2. Sonja Baldauf (hellblau.Powerteam)  1:17:57
 3. Susanne Pepelnik (BLT Bludenz)  1:18:46
M 20: 1. Jakob Mayer (TS Dornbirn)  45:52
 2. Patrick Spettel (ZSV Laufteam Wolfurt)  48:47
 3. Simon Fussenegger (hellblau.Powerteam)  55:51
W 35: 1. Barbara Gönitzer (TS Dornbirn)  1:11:33
M 35: 1. Stefan Keckeis (hellblau.Powerteam)  48:15
 2. Wolfram Hahn (LSV Feldkirch)  52:53
 3. Felix Karu (SG Götzis)  53:58
W 40: 1. Petra Summer (hellblau.Powerteam)  53:51
W 45: 1. Sabrina Perle-Alge (LSG Vorarlberg)  1:08:24
 2. Gabi Marte (ULC Bludenz)  1:17:01
M 40: 1. Gerhard Marte (ULC Bludenz)  53:55
 2. Walter Bereuter (BLT Sparkasse Bludenz)  56:01

 3. Alexander Kowarc (hellblau.Powerteam)  56:56
M 45: 1. Jürgen Stoppel (hellblau.Powerteam)  49:22
 2. Thomas Dallapiccola (LSG Vorarlberg)  52:03
 3. Oswald Jäger (LSG Vorarlberg)  57:41
W 50: 1. Eva Aschaber (BLT Sparkasse Bludenz)  1:06:29
M 50: 1. Hubert Kressnig (ULC Bludenz)  1:00:03
 2. Werner Balter (LSV Feldkirch)  1:03:16
 3. Günter Schmid (LSG Vorarlberg)  1:04:25
M 55: 1. Bruno Fink (LSV Feldkirch)  56:15
 2. Norbert Kathan (hellblau.Powerteam) 56:34
 3. Peter Pircher (LSV Feldkirch)  1:00:51
W 60: 1. Sabine Weiland (ULC Bludenz)  1:29:30
M 60: 1. Willi Innerhofer (LSV Vorarlberg)  1:12:18
 2. Ferdinand Bertsch (LSV Feldkirch)  1:14:58
M 65: 1. Reinhard Scheger (hellblau.Powerteam) 1:11:28
 2. Reinhard Troy (LSG Vorarlberg)  1:11:32
M 70: 1. Edwin Dobler (ULC Bludenz)  1:14:37
 2. Jürgen Bettinazzi (ULC Bludenz)  1:34:42
M 75: 1. Horst Mayer (LSG Vorarlberg)  1:17:31

Berglauf

Reiner mit Streckenrekord 
136 Bergläufer beim 
zwölften Älpelelauf in 
Feldkirch dabei. 
FELDKIRCH. (VN-akp) Einen 
fulminanten Start-Ziel-Sieg 
feierte die Dornbirnerin Sa-
bine Reiner (hellblau.Po-
werteam) beim Älpelelauf 
in Feldkirch. Die 33-Jährige 
bewältigte die 9,2 Kilometer 
und 840 Höhenmeter mit 
einer neuen Rekordzeit von 
50:37 Minuten. Reiner unter-

bot die zehn Jahre alte Best-
marke von Petra Summer 
(50:54,24) aus dem Jahr 2005 
um 17 Sekunden. Als Drauf-
gabe gab es den Landesmeis-
tertitel im Berglauf.  VLV-
Silber und -Bronze gingen an 
die ehemalige Rekordhalterin 
Petra Summer (hellblau.Po-
werteam) und Eva Aschaber 
(BLT Sparkasse Bludenz). Bei 
den Herren triumphierte Vor-
jahressieger Stefan Huber aus 
der Schweiz erneut. Mit 43:52 

Minuten verpasste er seinen 
eigenen Streckenrekord von 
2014 um 17 Sekunden. Bes-
ter Vorarlberger war auf Rang 
drei mit zwei Minuten Rück-
stand Jakob Mayer (TS Blu-
denz), der sich damit auch 
den Landesmeistertitel holte. 
Silber und Bronze gingen an 
Stefan Keckeis (hellblau.Po-
werteam) und Patrick Spettel 
(ZSV Laufteam Wolfurt). Alle 
135 Teilnehmer erreichten 
das Ziel.

Die Landesschnellsten: Sabine 
Reiner und Jakob Mayer. PRIVAT

Leon Pauger zeigte in Maria 
Enzersdorf auf. FOTO: PRIVAT

Pauger holt sich Ticket 
für Heim-Europacup

Da klingelt’s richtig.Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Fünffach-Jackpot

270.000,-


